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SH F-STRAH LU NGS-FREQU ENZMESSER WAC

Aufgoben und Anwendung

Der SHF-strohlungs-Frequenzmesser Type WAC ist, im Gegensolz zu den Frequenzmessern für leilungs-

gebundene Frequenzen, speziell zur Frequenzbeslimmung freier Roumwellen geeignef. Er konn sowohl für

Lobor- ols ouch für Prü{feldmessungen sowie für Messungen on Sendern im Gelcjnde vorzüglich Verwen-

dung finden, do er durch den Forifoll eines Netzqnschlusses für den beweglichen Einsoiz besonders

geeignet ist. Dig Houptonwendungsgebiete sind die Kontrolle von Funk-Meßgeröten oller Art und die

Abslimmung von Richtfunk- sowie Diothermiesendern. Die Anzeigeempfindlichkeit des WAC ist durch den

Einbou eines Tro n s islorve rslö rkers sehr gesteigert. Hierdurch l<önnen ouch noch in einigen Metern Abstond

von der Sendestelle ousreichende Instrumentenousschlcige und dqmil sichere Messungen erzielt werden. Die

Meßgenouigkeit wird qllen proklisch vorkommenden Aufgoben gerechl, so{ern die sehr weiten Tempero-

turgrenzen nicht überschritien werden. Auch bei lmpulsbetrieb bleiben die ongegebenen Fehlergrenzen

beslehen.

Arbeitsweise und Aufbqu

Der SHF-strohlungs-Frequenzmesser verwendel ols Abslimmorgon einen verönderboren Hohlroumresono-

ior. Mittels eines konlokllosen Stempels, der durch eine Spindel ongelrieben, mehr oder weniger weil in

den Resononzroum eindringen konn, erfolgt die Frequenzobstimmung. Verbunden mit dieser Spindel ist

eine gewendelle Skolo, die in Frequenzen geeicht ist und mil ihrer Lönge von 160 cm eine sehr genoue

Frequenzobslimmung ermög lichf .

Durch eine Koppelschleife, die in den Resononzroum hineinrogt, wird dem Hohlroumkreis ein geringer

Bruchleil seiner Energie enlzogen und von der unmittelbor on der Koppelschleife oußerhqlb des Reso-

nonzrqumes befindlichen Kristolldiode gleichgerichtet. Anschließend wird die so erhollene Gleichsponnung

durch einen empfindlichen Tronsistorverslörker, der in Brückenscholtung oufgebout isl, verstörkt und durch

ein Zeigerinslrumenl ongezeigt. Dosselbe lnstrumenl wird quch durch Knopfdruck zur Bqtteriekonlrolle

verwendef. (Ausreichende Sponnung ist vorhonden, wenn sich der Zeiger im roten Feld befindet.) Dos

Gercit wird durch Drücken der seitlichen Tosle sofort für die Frequenzmessung betriebsbereit

Bei nicht gedrückter Tqsle findet weder Anzeige noch Slromverbrouch slqlt, und dos demodulierte Signol

ist unmittelbor qn den on der linken Seite befindlichen Ausgong gescholtet, der zum Anschluß eines

Oszillog ro phen vorgesehen isf.

Bestückung: 2 Tronsistoren

Änder!nsei, insbesöidere so che, d e durch den iechnische. Forlschrlii bedligl sind, vorbeho tenl
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